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Was ist die Uni und warum sich selbst organisieren?
Studierende kommen an die Universität, um zu lernen. Für die 
Universität steht das Interesse der Studierenden an bestimmten 
Lehrinhalten dabei jedoch nicht an erster Stelle. Die Hochschu-
le ist an den kapitalistischen Arbeitsmarkt angebunden und soll 
Innovationen und Arbeitskräfte hervorbringen. Dazu gehört un-
ter anderem der permanente Zwang sich zu flexibilisieren und 
modernisieren: Drittmittel müssen eingeworben werden, Studie-
rende für den Arbeitsmarkt fit gemacht werden und der nächste 
Exzellenzcluster steht auch schon in den Startlöchern, um den 
Ruf der Universität zu verbessern und den Wissenschafts-Stand-
ort voranzubringen. Oft heißt es, Kohle sei eh nie genug da. Also 
wird rationalisiert, gespart und gekürzt. Dem fallen oft Lehrinhalte 
und Fachbereiche zum Opfer, die politisch nicht mehr gewollt 
sind, nicht genug Kohle ran schaffen und für den zukünftigen 
Arbeitsmarkt nicht mehr verwertbar sind. Denn gleichzeitig wird 
in Speerspitzen-Projekte Geld gepumpt, was zwar nur wenigen 
Studierenden zugute kommt, jedoch gut für den Wirtschafts-
standort ist.

AVVWAS IST DAS?
„Danke für Nichts!“ heißt das vom AStA zusammengetragene, 
alternative Vorlesungsverzeichnis an der Leibniz Uni Hannover. 
Es stellt eine Alternative zum offiziell vorgegebenen Lehrplan dar 
und soll die Leerstellen in der Lehre bestmöglich stopfen. Das 
AVV setzt sich zusammen aus einzelnen Angebote wie beispiels-
weise Lektürekurse, Seminare oder Veranstaltungsreihen, die in 
der Regel von Studierenden für Studierende selbst organisiert 
sind.

alle Seminare
findet ihr auch

bei Stud.IP
ANGEBOTE
DER LUH &  

MHH8



Was tun?
Aus diesem Grund schließen sich vielerorts Studierende zu-
sammen, um ihre Lehre selber und nach ihren Vorstellungen zu 
gestalten. Dabei sollten wir aber auch auf dem Schirm haben, 
dass dies oft aus der Not heraus passiert. Darum: „Danke für 
Nichts!“. Dazu gehören vor allem zwei Aspekte: Zum einen der 
Anspruch kritisch zu sein. Viele Menschen leiden unter diesen 
Verhältnissen, wobei es ihnen doch besser gehen könnte ohne 
Arbeitszwang, Herrschaft und Diskriminierung. Deshalb ist eine 
gesellschaftskritische Haltung zeitgemäß, die sonst häufig durch 
die Raster der Lehrpläne fällt. Zum anderen ist die selbstständige 
Organisierung wichtig. Es stellt eine wichtige Erfahrung dar In-
halte und Methoden selbst setzen zu können, fernab von standar-
disierten Kompetenzzielen und Autoritätspersonen. Das Lernen 
und Arbeiten findet kollektiv und solidarisch auf Augenhöhe statt.

Wie sieht das jetzt aus und wie funktioniert das?
Auf den folgenden Seiten findet ihr eine Übersicht der Veran-
staltungen. Wenn ihr an einer Veranstaltung interessiert seid, 
sucht bei Stud.ip oder schreibt uns: avv@asta-hannover.de. Bei 
Stud.Ip-Veranstaltungen wird dann von den Tutor*innen ein Ter-
min eingetragen. Wenn ihr selbst auch mal eine Veranstaltung 
im AVV veranstalten möchtet, meldet euch ebenfalls gerne. Eine 
Veranstaltung kann so ziemlich jede Form haben, beispielsweise 
Lektürekurse, Diskussionsrunden, studentische Tagungen, Ex-
kursionen, sowie Freizeitangebote. Dabei können verschiedene 
Inhalte vermittelt werden, studiengangsbezogene oder studien-
gangsferne Inhalte und/oder politische Bildung. Viele studenti-
sche Projekte werden auch finanziell gefördert. Vielleicht macht 
es euch ja auch Spaß mal in einen Bereich zu schauen, in dem 
ihr euch bis jetzt noch gar nicht bewegt habt. In jedem Fall ist es 
einen Besuch wert.
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ZUR AKTUALITÄT VON
FASCHISMUSTHEORIEN

Faschistische Tendenzen sind heute weltweit auf dem 
Vormarsch und scheinen ein politisches Comeback zu 
feiern. Während in Frankreich Marine Le Pen und die Res-
semblement National noch in der Stichwahl der Präsident-
schaftswahlen 2017 gegen Emmanuel Macron scheiterte, 
gelang es Jair Bolsonaro anderthalb Jahre später eben 
jener Sieg in der brasilianischen Wahl. Währenddessen 
reagiert Recep Tayyip Erdogan seit über 15 Jahre die Tür-
kei und baut das Land immer weiter nach seinen Vorstel-
lungen um. So schlimm sind die Zustände in Deutschland 
zwar bisher noch nicht, doch auch hier sind faschistische 
Strömungen immer präsenter. Die AfD, welche sich 
zumindest nur halbherzig gegenüber ihren faschistischen 
Mitgliedern abgrenzt, feiert Wahlerfolg nach Wahlerfolg 
und ist bundesweit bisweilen die drittstärkste Partei. Doch 
was genau macht den Faschismus aus? Wie definiert man 
ihn und wo sind Unterschiede und Gemeinsamkeiten der 
verschiedenen nationalen und internationalen Bewegun-
gen? Diese und andere Fragen sollen im Seminar ge-
meinsam erarbeitet und beantwortet werden. Dafür sollen 
sowohl klassische Faschismustheorien als auch moderne 
gelesen, analysiert und kritisch betrachtet werden.
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Welche sozialen Perspektiven bietet das Voranschreiten 
zum digitalen Kapitalismus, was hält die Zukunft für die 

Menschen zwischen Herrschaft und Befreiung bereit? Ist 
die Zukunft bereits determiniert oder entfacht ein neuer 
Kampf um den Einsatz immer umfassenderer Technolo-

gien? Wird die kybernetische Arbeitsorganisation, der 
Einsatz neuartiger künstlicher Intelligenz, Roboter und die 
immer weitreichenderen Möglichkeiten der ortsungebun-

denen Arbeit anhand destruktiver sozialer Folgen oder 
anhand seiner umfassenden Möglichkeiten verstanden? 

Dabei soll der Blick darauf fallen, ob die Verlaufsform der 
gesellschaftlichen Verhältnisse bereits vorbestimmt ist und 
all diese Erneuerungen in letzter Instanz zu einer weiteren 

quantitativen Steigerung des Mehrwerts bei ungleicher 
Verteilung führen, oder ob sie Möglichkeiten der qualitati-
ven Bereicherung der menschlichen Lebensverhältnisse 

erlauben. Könnte etwa die vom historischen Materialismus 
postulierte Schwelle der Transformation der Produktions-

verhältnisse hin zu einer neuen Gesellschaftsordnung 
mit dem digitalen Zeitalter angebrochen sein? Mit Bezug 

auf Postionen wie der von Karl Marx oder Herbert Mar-
cuse soll die Rolle der Technik im allgemeinen so wie 

die besondere Form der digitalen Neuerungen betrachtet 
werden.

DIGITALE TECHNOLOGIEN 
ZWISCHEN HERRSCHAFT

& BEFREIUNG
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SEMINAR: EINFÜHRUNG IN 
DIE KAPITALISMUSKRITIK

Warum sieht das Leben im Kapitalismus bei sehr vielen 
Leuten eigentlich ständig so aus, dass am Ende des 
Geldes noch so viel Monat übrig, also lebenslang die 
Kunst des Einteilens gefragt ist? Wieso gibt es Millionen 
Arbeitslose, bei gleichzeitig vollgepackten Arbeitstagen, 
die immerzu „Stress“ bedeuten? Weswegen ist weniger 
in der Gesellschaft anfallende Arbeit nicht einfach ein Se-
gen, sondern eine existenzielle Bedrohung für diejenigen, 
die unbedingt auf einen Arbeitsplatz angewiesen sind? 
Warum gibt es so viel Armut, wenn doch ein noch ein nie 
gekannter Reichtum und Produktivität existiert? Handelt 
es sich um Zufälle, die auf etwa die Gier, damit die indivi-
duelle Böswilligkeit von Unternehmer*innen zurückzufüh-
ren sind, um „Missstände“ oder „soziale Problemlagen“, 
denen sich die Politik anzunehmen habe – oder hat das 
Ganze gar „System“? Ausgehend von solchen, allseits 
bekannten und praktisch erfahrenen Phänomenen, soll im 
Seminar näher untersucht werden, welche ökonomischen 
Prinzipien ihnen zugrunde liegen und welche Rolle die 
Arbeit, welche notorisch so schlecht ausfällt, im Kapitalis-
mus spielt. 

Kontakt: kapitalkurs@riseup.net
Erstes Treffen: 25.4. 19:00 – 21:00 Uhr Elchkeller

Bei dem Treffen sollen auch weitere Termine
abgestimmt werden.
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DAS PROBLEM EINER  
POSTKAPITALISTISCHEN 

ÖKONOMIE BEI MARX
Auch wenn es bekanntlich nicht Marx‘ und Engels‘ Ab-

sicht war, der Menschheit  „Rezepte […] für die Garküche 
der Zukunft“ aufzutischen, hatten sie sehr wohl Vorstel-

lungen davon, was an die Stelle der kapitalistischen 
Produktionsweise treten solle: eine vernünftig geplante 

Ökonomie einer klassenlosen Gesellschaft, die Markt 
und Privateigentum aufgehoben hat und am Ende sich 
aus des Staates entledigt. Bekanntlich glich bis heute 

kein einziger Versuch des Aufbaus des Sozialismus auch 
nur annähernd dieser Vorstellung; insbesondere starb 

der Staat nicht ab, sondern blähte sich immer wieder zu 
einem bürokratischen Mega-Apparat auf. In dem autono-

men Seminar soll der Frage nachgegangen werden, in 
wie fern – neben historisch miserablen Ausgangsbedin-
gungen, permanenter Bedrohung durch Konterrevolution 
und kapitalistischer Konkurrenz – Ursachen hierfür auch 

in den von Marx und Engels allenfalls skizzierten Ideen 
einer sozialistischen Ökonomie selbst liegen.

Grundlage des Seminars ist die gemeinsame Lektüre von 
Hannes Giessler Furlan: „Verein freier Menschen? Idee 

und Realität kommunistischer Ökonomie“
Springe 2018, S. 38-111, sowie Rudolf Bahro: Die Alternative. Zur Kritik des 

real existierenden Sozialismus, Köln/Frankfurt/M. 1977, S. 19-56 



 In diesem Seminar soll der Frage nachgegangen werden 
was Menschen dazu bringt sich nach autoritärer Führung, 
einem starken Staat und einer repressiven Gesellschaft zu 
sehnen. Vor dem Hintergrund weltweiter, autoritärer Be-
wegungen und einer erstarkenden Rechten, soll sich zum 
einen mit den verschiedenen Ergebnissen aktueller Auto-
ritarismusforschung beschäftigt werden. Dies wird sowohl 
in Auseinandersetzung mit den empirischen Ergebnissen, 
als auch der methodischen Vorgehensweise geschehen. 
Zum anderen soll gezeigt werden auf welche theoreti-
schen Vorarbeiten, die bis in die 40er Jahre zurückreichen, 
die heutige Forschung zurückgreifen kann und wie sich 
die Theorie des Autoritarismus seitdem weiterentwickelt 
hat. Als weiteren Block ist darüber hinaus die Beschäfti-
gung mit sozialpsychologischen Theorien zum Autoritaris-
mus geplant, um die empirischen Ergebnisse durch An-
sätze kritischer Subjekttheorie erklärbar zu machen. Durch 
diese theoretische Auseinandersetzung soll so verstehbar 
gemacht werden, was die psychische Attraktivität der 
Fügung in autoritäre Strukturen für die einzelnen Subjekte 
ausmacht. Im Zentrum des Interesses stehen in diesem 
letzten Block somit das (potentiell) autoritär denkende 
Individuum und die Frage danach was Menschen anfällig  
 für antidemokratische Propaganda macht.
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FEMINISMUS EINFÜHRUNG -
BIOGRAPHIEGELEITETE 
FRAUENGESCHICHTE &

AKTUELLE DISKURSE

Frauen* werden in der Geschichtsschreibung oft ausge-
blendet. Um dem entgegenzuwirken und sie zurück ins 

kollektive Gedächtnis zu holen, wollen wir uns im Semi-
nar mit feministischen Bewegungen und exemplarischen 

Biografien von revolutionären Frauen* beschäftigen. Mehr 
als 150 Jahre nach dem Beginn der Frauenbewegung in 
Deutschland leben wir noch nicht in einer geschlechter-
gerechten Gesellschaft. Visionär*innen, Anarchist*innen, 
Feminist*innen, und Freiheitskämpfer*innen engagieren 

sich seit dem für einen sozialen Umbruch und einen 
politischen Wandel. Wir wollen einen Streifzug durch die 
Geschichte der Frauenbewegungen wagen und uns ein-
zelne Strömungen genauer anschauen (zB. proletarische 

Frauenbewegung, AnarchaFeminismus, 2. Welle 1968er). 
Anschließend wollen wir den eurozentristischen Blick los-

werden und eine intersektionale Perspektive einnehmen. 
Dafür setzten wir uns mit globalen Bewegungen ausein-

ander (zB. Black Feminism, Kurdische Frauenbewegung, 
Lateinamerika). Weltweit machen momentan Hashtags 
wie #metoo oder #NiUnaMenos auf Sexismus und das 
permanente Gewaltverhältnis gegen FTI* aufmerksam. 

Damit wollen wir einen Bezug zu aktuellen Situ-
ation herstellen. Wir wollen viel diskutieren und 

der Kurs ist für alle Interessierten geeignet.10



Unsere Sprache, auch im universitären Kontext, ist durch-
setzt von diskriminierenden und kritisch zu reflektierenden 
Begriffen. Wir, als Studierende des Masters ‚Atlantic Stu-
dies in History, Culture and Society‘ beschäftigen uns in 
unserem Studium vermehrt mit nicht-weißen, subalternen 
Räumen, wobei uns die Dimension einer von Machtstruk-
turen und Diskriminierung durchzogenen Sprache beson-
ders begegnet. 
Deshalb haben wir uns zusammengetan und bieten 
dieses Semester bereits zum dritten Mal ein Seminar im 
Konfliktfeld Sprache-Macht-Gewalt an. Wir möchten uns 
der Sensibilisierung unserer eigenen Sprache und dem 
Komplex kolonialer Kontinuitäten sowohl durch Inputs von 
externen Referierenden als auch durch selbst gestaltete 
Sitzungen annähern. Dabei sehen wir uns nicht als Ex-
pert*innen, sondern legen Wert auf regen Austausch und 
Diskussion mit allen Seminarteilnehmenden. Das Seminar 
richtet sich an alle Interessierten, unabhängig von Vor-
kenntnissen, Fachrichtungen und vorheriger Teilnahme. 

Unter anderem werden wir Lidia Becker, Serge Palasie, 
Eric Otieno und Fatos Atali-Timmer begrüßen dürfen!

Stud IP: Sprache - Macht - Gewalt
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Atommacht Deutschland: Urananreicherung in 
Gronau und die atomare Gefahr 

02.05.2019, 18:15 Uhr 
Seminarraum 1 & 2 in Gebäude I2 der MHH 

Kontakt: ippnw@mhh-asta.de

SexMed – Sexualität und Medizin 
13.-16.05.2019, immer um 18 Uhr 

Gebäude I-02 der MHH 
Kontakt: hannover@sicher-verliebt.de

The Personal is Political – Thema: 
Schwangerschaftsabbruch 

22.05.2019, 19:00 Uhr/ 14. Stock im Conti Campus 
Kontakt: krit-med@mhh-asta.de 

   teilhabe@asta-hannover.de

Workshop Medical Peacework (MPW) 
23.05.2019, 18:30 Uhr 

Seminarraum 1 & 2 in Gebäude I2 der MHH 
Infos: www.medicalpeacework.de 

Kontakt: ippnw@mhh-asta.de
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Vom Krankenhaus zum kranken Haus? - Kranken-
hausfinanzierung für Dummies 

28.05.2019, 17:00 Uhr 
Seminarraum 1 & 2 in Gebäude I2 der MHH 

Kontakt: krit-med@mhh-asta.de

Künstliche Intelligenz – Grenzen der Medizin?
04.06.2019, 18.30 Uhr 

Wohnzimmer in Gebäude I2 der MHH 
Kontakt: kultur@mhh-asta.de

„Wenn Frauen aufhören Kinder zu bekommen, wer-
den sie auch eher Chefärzt*innen“ 

06.06.2019, 18:00 Uhr 
Wohnzimmer in Gebäude I2 der MHH 

Kontakt: krit-med@mhh-asta.de

Gesundheitssystem der Zukunft?! 
14.06.2019, Uhrzeit folgt 

Seminarraum 1 & 2 in Gebäude I2 der MHH 
Kontakt: krit-med@mhh-asta.de

Arbeitskampf am Uniklinikum – 
eine Göttinger KritMed berichtet. 

20.06.2019, 18 Uhr 
Seminarraum 1 & 2 in Gebäude I2 der MHH 

Kontakt: krit-med@mhh-asta.de
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VERANSTALTUNGSREIHE: 
THEODOR LESSING & 

PETER BRÜCKNER
Unzeitgemäße Außenseiter und politische Dissidenten 

in Hannover | Veranstaltungen von April bis Juli 2019 im 
Haus der VHS 

Arbeitsgemeinschaft Politische Psychologie, 
Ada-und-Theodor-Lessing-Volkshochschule Hannover 

und dem Institut für Soziologie an der Leibniz Universität 
Hannover 

Theodor Lessing. Jude, Demokrat, Sozialist und 
Frauenrechtler. Hassobjekt und Mordopfer der poli-

tischen Rechten
17. April 2019 Mittwoch 18.30 Uhr Saal
Referent: : Dr. Kay Schweigmann-Greve

„Wir sind kulturgetarnte Raubaffen, verhinderte 
Raubtiere“. Kritik, Gehalt und Aktualität der politi-

schen Psychologie Theodor Lessings
08. Mai 2019 Mittwoch 18.30 Uhr Raum 2016

Referent: Prof. Dr. Rolf Pohl



Peter Brückner (1922-1982). Spurensuche: Von der 
Gestaltpsychologie zur Politischen Psychologie

19. Juni 2019 Mittwoch 18.30 Uhr Saal
Referent: Dr. Theo Becker

Bildung und Befreiung. Zur Geschichte und Aktua-
lität der Politischen Psychologie am Beispiel Peter 

Brückner
10. Juli 2019 Mittwoch 18.30 Uhr Saal

Referentin: Maria Tsenekidou

www.agpolpsy.de
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WEITERMACHEN!
KONFERENZ ZUM 40.

TODESTAG VON HERBERT 
MARCUSE

22. Juni 2019 in Hannover
Anlässlich des 40. Todestages Marcuses laden wir nach 
Hannover ein, um bei einem Vortrag, vier Panels und ei-

nem Podium zu klären, welche Relevanz die darin behan-
delten Themen für uns heute haben können.  Zwar erlebte 

der Philosoph Herbert Marcuse als junger Mann die Re-
volution von 1918 und mit 70 Jahren die globale Revolte 

von 1968, sein Interesse galt aber bis zuletzt der bis heute 
ausstehenden Revolution. Neben den zu Lebzeiten publi-
zierten Werken hat uns Marcuse für eine Fortsetzung von 

Gesellschaftskritik sowie Analyse sozialer Bewegungen 
Vorträge, Manuskripte, Briefe und andere Materialien hin-

terlassen. Peter-Erwin Jansen hat einiges davon im Verlag 
zu Klampen herausgegeben.

Folgenden Panels sind geplant:
1.    Kunst und Befreiung
2.    Philosophie und Psychoanalyse
3.    Die Studentenbewegung und ihre Folgen
4.    Ökologie & Gesellschaftskritik (Technik/Technologie)
5.    Abschlusspanel zum Thema „Erneuter Versuch über  
 die Befreiung – Herbert Marcuse und soziale Be 
 wegungen heute“



Der Allgemeine Studierendenausschuss (AStA) ist das ausfüh-
rende Organ der Verfassten Studierendenschaft. Er vertritt die 
Interessen der Studierenden innerhalb wie außerhalb der Uni-
versität, kümmert sich um laufende Anfragen und führt die Be-
schlüsse des Studentischen Rats (StuRa) aus. Die AStA-Refe-
rent_innen erledigen diese Arbeit in verschiedenen Referaten 
und werden durch Sacharbeiter_innen unterstützt. Die Referent_
innen des AStA sowie die Sachbearbeiter_innen werden vom 
StuRa gewählt. Im derzeitigen AStA gibt es folgende Referate: 
Hochschulpolitik Außen, Hochschulpolitik Innen, Kasse, Finan-
zen, Presse und Öffentlichkeit, Internationales, Soziales sowie 
Politische Bildung.

Der derzeitige AStA versteht sich als basisdemokratisches »Kol-
lektiv«, das heißt, dass alle Entscheidungen im Konsens getroffen 
werden und das Kollektiv sich Beschlüssen der Vollversammlun-
gen aller Studierenden verpflichtet fühlt. Darüber hinaus bietet 
der AStA zahlreiche Serviceangebote an: So gibt es eine BAföG- 
und Sozialberatung sowie eine Hochschul- und Studienberatung 
in den AStA-Räumlichkeiten außerderm können Studierende der 
Leibniz Universität beim AStA ein Darlehen in Höhe von maximal 
450,- Euro bekommen. Im AStA-Servicebüro in der Hauptmen-
sa, können Mensafreitische beantragt werden können.

AStA



Zudem bringt der AStA Reader und Informationsmaterial zu ver-
schiedenen (hochschul)politischen und anderen studentischen 
Themen heraus und organisiert Veranstaltungen zu Hochschul- 

und gesellschaftsrelevanten Themen, wie z.B. das jährlich im 
Juni stattfindende ›Festival contre le racisme‹. Last but not least 
verhandelt er über die Bedingungen für das Semesterticket und 

ermöglicht so den Studierenden ein hohes Maß an Flexibilität 
und Mobilität. Weiterhin besteht die Möglichkeit zur kostenlosen 

Nutzung von ausgewählten Fahrradwerkstätten in Hannover. 
Darüber hinaus hilft der AStA bei (fast) allen  Problemen, die 

im Studienalltag so auftreten können, komm einfach mal vorbei! 
Bei einer Tasse Kaffee oder Tee kannst du dich über unsere 

Arbeit informieren oder dir auch einfach mit einer unserer vielen 
Tageszeitungen und Magazinen die Zeit vertreiben.
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www.asta-hannover.de
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